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Abends mit Manns und Heini Kino (Verschneite Spuren, guter 
franz. Film). 

Mit ihnen Bristol genaehtm.;- nachher „Bazar“, wo sich Prof. 
France (der berühmte popul.naturwiss. Schriftsteller) mit Frau, sowie 
Zweig und Latzko mit Fr. zu uns gesellten. Gespräch über „Illusion“.- 

Nach dem Kino war ich mit Manns bei Latzko (der im Hotel 
wohnt). Er schreibt monatlich 4-5 Novellen und eine Anzahl Artikel; 
scheint Morphinist zu sein; und (wie manche communistisch einge- 
stellte Literaten) sehr gern mit Aristokraten zu verkehren. Ist le- 
bendig und anregend.- 
6/7 S. Vm. mit Heinr. Mann spazieren, in der Stadt, an der Salzach, 
in sehr mannigfaltigen Gesprächen. Den Glauben an die Menschheit 
hat er wohl auch aufgegeben. 

Im Bristol mit Manns und Heini; nach Tisch kamen auch Zweig’s.- 
Um 5 auf die Bahn;- Heini fährt über München nach Baden- 

Baden;- Manns nach Gastein zurück; ich 6 Uhr Abd. nach Wien. 
Lese im Coupe Lucka’s Novellen „die steinerne Maske“, und Girau- 

doux’ „Simon“ weiter. 
Nach 1 Uhr Nachts Ankunft Wien.- 

7/7 Vm. dictirt.- Mit Kolap über B.-B. und diesbezügliches.- 
Nm. geordnet, gelesen etc. 
C. P. bei mir; mit ihr „Kratzer“ soupirt.- 

8/7 Vm. in der „Austria Bank“ und B. Cr.,- bei Gustav. 
- Nm. Tgb. 1917 durchzusehn begonnen.- 
Abd. H. K.;- sie heim begleitet. 

9/7 Vm. Briefe (an D. M. und B. B.). 
Nm. 1917 weiter (nicht ohne Bewegung). 
Abds. C. P.; las ihr „Else“ vor; (eigentlich mir);- ein merkwürdiges 

Product,- noch einige Längen. Über die Darstellung dieser Nov. als 
Monodram (die Idee kam C. P. unabhängig von mir).- Sie nachtm. mit 
mir auf der Terrasse. 

- Seit gestern erscheint ihre Erzählung „Der Abhang“ in der N. Fr. 
Pr. (Abendblatt);- ganz ohne mein Dazuthun. Auch zwei weitre ganz 
gute Geraldy Übersetzungen erschienen in der N. Fr. Pr. Sie hat nun 
das ganze Buch übersetzt, die letzten Ged. sehr gut. 
10/7 Dictirt (Tgb. 1917).- 

Nm. Paul Zsolnay, sprach mit ihm über „Else“ das ich ihm in 
Verlag zu geben gedenke.- 

Schott;- sehr froh in Berlin zu sein; spielt als erste Rolle bei Ro- 
bert den „Felix“ im „Eins. Weg“. 


